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ofener Zeitungs“ 
NT 
ahr 7 4 

+ ganı J. ulfchland. Seelen e a N 

der Zeitung ſowie alle Voſtäntker des beulſchen Reiches en⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 7. Okt. Der König hat den Landgerichtsrath Kluge 
in Neu-Rupym zum Kammergerichtsrath und den 66er ulſeſſor 


Dr. Henckel in Gleiwitz zum Staatsanwalt in Ratibor ernannt; ſoll 


ferner dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Lüdecke in Wriezen, dem 
* Sekretär von Krencki in Mar dg, dem 
= Ibs eil der Staatsanwaltſchaft Kroh in Breslau, dem 
Erſten Gerscheſchreber Sener in eg An er; 

treiber, Sekretär Mannin n Schleswig den 
Sharatter als Kanzleirath verliehen. 5 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Oktober. 

— Die „Deutſch⸗evangeliſchen Blätter“ bringen in ihrer 
neueſten Nummer folgende Erklärung des Profeſſors Bey: 
ſchlag über die Kundgebungen des Fürſten Bismarck 
Die kritiſchen Bemerkungen, welche das vorletzte Heft dieſer 
Zeitſchrift gegen gewiſſe Kundgebungen des Fürſten Bismarck ge⸗ 
richtet hat, und die damit verbundene Mißbilligung der an jene 
Kundgebungen unmittelbar angeſchloſſenen volksthüͤmlichen Hul⸗ 
digungen haben mir eine Reihe privater Angriffe, anonymer und 
nichtanonymer, zugezogen, auf die ich bier ein Wort erwidern muß. 
Die von Injurien ſtrotzende Art und Weiſe mehrerer dieſer An⸗ 
Salt hat mich erſt darüber aufgeklärt, wie tief die leidenſchaftliche 

in geht, welche Deutſchland gegenwärtig durchzieht, und 
at mir zugleich den Beweis dafür 22 t, daß der Kern jener 
smarckhuldigungen, wie Viele auch in unbefangener Dankbarkeit 
gegen den Begründer der deutſchen Einheit daran Theil nehmen 
mochten, in der That antikaiſerliche Demonſtration 
war. Damit en ich für die betreffenden Angriffe: zu diskutiren 
babe ich mit ſolchen, die in demſelben Augenblick, wo ſie das Recht ihrer 
politiſchen Anſicht geltend machen, eine davon abweichende nicht 
u widerlegen, ſondern nur zu beſchimpfen verſtehen, ſelbſtver⸗ 
ſündli nichts. — Soweit dagegen die Kritik meiner Aeußerungen 
eine anſtändige geblieben iſt, habe ich ihr Folgendes zü entgegnen: 
Ich bin und bleibe, wie bekannt, ein Freund jedes echten Frei⸗ 
muths, auch wenn er Irrungen der höchſten irdiſchen Autorität in 
geeigneter, fachlicher Weiſe al dene gewiß hat Fürſt Bis⸗ 
marck und hat das deutſche Volk zu ſolchem Freimuth volles Recht. 
Aber ich vermiſſe in der Oppoſitſon des 
Fürſten Bismarck gegen die kaiſerliche Re⸗ 
üben e die reine Sachlichkeit und finde in der⸗ 
elben ein ſtarkes perſönliches Element, das ich 
nicht vom deutſchen Volke 2 wünſchen kann. 15 glaube 
nicht, daß das öffentliche Echo zu Aeußerungen perjönlicher Ver⸗ 
bitterung, deren Recht oder Unrecht wir nicht einmal überſehen 
können, der geeignete Weg iſt, um auf unſern Kaiſer, dem wir 
Ehrfurcht ſchuldig ſind, in erwünſchter Weiſe 9 und be⸗ 
zweifle, daß unſere junge deutſche Einheit Vor⸗ 
gänge wie die des letzten Sommers ungeſchädigt ver⸗ 
tragen kann. 

en Bezüglich des Ausſchluſſes des Stadt v. Löwel 
aus der liberalen Fraktion der Berliner Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hört der „B. B. C.“, der 
Ausſchluß ſei erfolgt, weil Löwel in der Brennmaterialien⸗Depu⸗ 
tation den Vorſitzenden Stadtrath Mamroth beſchuldigt hatte, er 
ehe jüdiſche Lieferanten vor. Stadtrath Mamroth legte den Vor⸗ 

5 ſofort nieder und ſämmtliche Mitglieder erklärten, das Gleiche 
thun zu wollen, falls nicht Herr Löwel vorziehe, aus der Depu⸗ 
tation auszuſcheiden. Löwel war zur Niederlegung ſeines Mandats 
für die Deputation nicht zu le er erklärte, man habe es ja 
in der Hand, ihn im nächſten Jahre nicht wieder zu wählen. er 
der am Donnerſtag abgehaltenen Fraktionsſitzung wurde die Sache 
vom Stadtv. Gert) zur Sprache gebracht und der Ausſchluß Lö⸗ 
wels aus der Fraktion befürwortet. Bei der Abſtimmung erklärten 
ſich faſt alle Mitglieder der Fraktion für den Ausſchluß, einzelne 
enthielten ſich der Abſtimmung; bei der Gegenprobe trat niemand 
für Löwel ein. 

Neiſſe, 6. Okt. Die Verſammlung von Mitgliedern des hieſi⸗ 
gen Zweigvereins des allgemeinen deutſchen Realſchulmänner⸗Ver⸗ 
eins, welche vorgeſtern ſtattfand, war von dem Vorſitzenden des 
Zweigvereins, Direktor Gallien, auf Erſuchen mehrerer Bürger, 
deren Söhne das hieſige Realgymnaſium beſuchen, einberufen wor⸗ 

en behufs Beſprechung des von den ſtädtiſchen Behörden gefaßten 
Peſchluſſes, das Realgymnaſium am 31. März 1893 aufzulöſen. 

n längerer und zum Theil recht lebhafter Debatte wurden, wie 
die hieſige „Preſſe“ mittheilt, die außerordentlichen Nachtheile, 
welche der Stadt Neiſſe durch Ausführung jenes Beſchluſſes er⸗ 
wachſen würden, eingehend erörtert, und man gelangte einſtimmig 
zu der Anſicht, daß eine zweite höhere Lehranſtalt 

ter ein unabweisbares Bedürfniß ſei. Man 
einigte ſich ferner in der Anſicht, daß es am beiten jet, die Anſtalt 
egenwärtig unverändert fortbeſtehen zu laſſen, und eine etwaige 
end andlung derſelben allmählich, mit den unteren Klaſſen anfan⸗ 
9 2 Eintreten zu laſſen. Es fol eine diesbezügliche Petition 


an 2 
gelegt — 4 ! tus mintfter entworfen und zur Unterſchrift aus⸗ 


TV 


Wilitärifhes 
Baron wee Toeräuderungen im V. Armeekorps; Verſetzt: 
Rent. Nr. 17 in daz ek.⸗Lt. vom 1. Großberzogl. Mecklbg. Drag.⸗ 


Ruheſtand mit Venſton mat. Drag.⸗Regt. Nr. 3. In den 


Armeekorps zum 1. ee 5 Groß, Korps⸗Roßarzt beim 


Zur Choleraepidemie. 

Stettin, 7. Okt. Von dem hier in Quarantäne liegenden 
Fürſtenberger Dampfer „Stadt Fürſtenberg'“ find heute, wie 
die „Oſtſ.⸗Ztg.“ meldet, auch die beiden Kinder sowie wei Stief⸗ 
Ander der am 5. d. M. an der Cholera verſtorbenen aſchiniſten⸗ 
frau Got tſchling nach der Iſolirſtation des ſtädtiſchen Kranken⸗ 


Die g** erſchetnt 
anden auf bie Sonn: und Feſtlage folgenben Tagen 24 — Are 


nme Sonnabend, 8. Oktober. 


Abend Aindgade, 


oſener Zeitun 


Neunundneunzigſter Jahrgang. 


hauſes geſchafft worden. Von den Kindern find der 7jährige Johann 
Gottſchling und die 9jährige Martha Reich unter choleraverdächtigen 
Erſcheinungen erkrankt, während die 10 jährige Emma Reich und der 
11jährige Heinrich Gottſchling im Krankenhaus beobachtet werden 
ollen. Aus dem Kreiſe Randow waren bis heute keine neuen 


Cholerafälle gemeldet. 

Ueckermünde, 6. Okt. Mit Rückſicht auf die Choleragefahr 
werden auf Anordnung des Herrn an in me ung zu 
Stettin ſowohl der Ueckermünder als auch der Paſewalker Jahr⸗ 
markt aufgehoben. 

Demmin, 6. Okt. Heute Morgen ſtarb, wie das „Dämm. 
Tabl.“ meldet, in der Hofwohnung des Hauſes Schwedengaſſe 1 
eine Frau unter choleraverdächtigen Symptomen. Die bakteriolo⸗ 
giſche Unterſuchung, welche in Greifswald ſtattfindet, wird indeſſen 
erſt in einigen 18 ergeben, ob der Verdacht gerechtfertigt iſt, 
oder nicht. Poltzeilſcherſeits find ſofort alle Vorſichtsmaßregeln 
zur Verhütung der Weiterverbreitung angeordnet und zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht. 

Swinemünde, 6. Okt. Bei dem auf Anſuchen einer hieſigen 
Firma wegen Darmkatarrhs am Dienſtag Abend in das hieſige 
ftädtiſche ankenhaus aufgenommenen Heizer Jonas von dem 
Pee im hieſigen Hafen liegenden Hamburger Auswanderer⸗ 

ampfer „Italia“ haben ſich, wie das „Amtl. Krbl.“ meldet, nach 
ſeiner Aufnahme choleraverdächtige Symptome herausgeſtellt, wes⸗ 
halb der Mann auf Anordnung des dirigirenden Arztes Herrn 
Sanitätsrath Dr. Schulze in dem ſtädtiſchen Abſonderungshauſe 
untergebracht wurde. Der Kommiſſar für die Feſtſtellung erſter 
Cholerafälle Herr Sanitätsrath Dr. Hanow in Ueckermünde iſt 
telegraphiſch von dem Vorliegen eines . alles 
benachrichtigt worden und behafs Einleitung der bakteriologiſchen 
Unterſuchung heute hier eingetroffen. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der i 
Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 


Raum 
un Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe Hr. an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 * Vormittags, für bie 
sraenansgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene ee ober deten Ra 
25 


1892 


Binfen wurde das Guthoben der Staatsbahn aus dem Abrechnungs⸗ 
er mit den größeren deutſchen Eiſenbahnen in Höhe von 
—.— Sonnabend mit Beſchlag belegt. Die Klage wird nunmehr 

eitens der 1 ſofort eingereicht werden. 

** Paris, 6. Okt. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold . 1 676 253 000 Abn. 2 
do. in Silber . 1 287 676 000 Abn. 2356000 „ 
Portef. der Hauptb. und 


der Filialen 4464 049 000 Abn. 42274000 „ 
Notenumlauf 3 179 926 000 Bun. 43541000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 387 169 000 Abn. 53 264 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

chars BR 307 046 000 Abn. 43486000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 314 196 000 Zun. 7 005 000 „ 


Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
ü 4632000 Bun. 476 000 


1 1 N 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,20. 
** London, 6. Okt. Bankausweis. 


Totalrejerve . . . 16 156 000 Abn. 1074000 Pfd. Ste 
Notenumlauf 27 184000 Bun. 306000 = 5 
Baarborrath . 8 26 890 000 Abn. 767000 = = 
er ... 35 084 000 Bun. 691000 = 5 
uthaben der vaten 33 165 000 Zun. 3 397 000 = 
o. des Staats. 5671000 Bun. 532000 = * 
Notenreſervgaee . 15 009 000 Abn. 1157000 = 5 
Regierungsſicherheiten. . 15 457 000 Zun. 3 696 000 = = 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 41% geg 
49¼ in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 152 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 19 Millionen. 4 


Lokales. 
Poſen, 8. Oktober. 

* Ermäßigung von Telegrammgebühren. In Folge der 

House 8 einer unmittelbaren Kabelverbindung zwiſchen St. 

ouis (Senegal) und Pernambuco iſt die Wortgebühr für Tele⸗ 
gramme nach Braſilien via Frankreich, Spanien, Teneriffa 
ermäßigt worden. Dieſelbe beträgt für dieſen Weg nach Pernam⸗ 
buco 5 Mark 5 Pf. und nach den übrigen braſilianiſchen Anſtalten 
5 Mark 85 Pf. 

p. Aus dem Polizeibericht. Ver 9 aftet wurden 
zwei Bettler und eine Frau, die ſinnlos betrunken in dem Glacis 
vor dem Berliner Thor lag. Konfiszirt wurden einem 
Fleiſcher in der Halbdorfſtraße ein trichinöſes Schwein und auf 
dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 12 faule Eier und ein 
Körbchen verdorbener Pflaumen. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft werden mußte geſtern ein Mann, 
der ſich ſchwer krank bei dem wachhabenden Schutzmann auf dem 
Alten Markt meldete. Er klagte über Bruſtſchmerzen. — Ge⸗ 
funden ein lederner Hundemaulkorb, ein polniſches Gebetbuch. 
Zugeflogen in der Gr. Gerberſtr. 9 ein gelber Kanarienvogel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8 Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Spät 
a. Berlin, Davidſohn a. Inowrazlaw, Lehmann a. Wongrowitz, 
Abt a. Mühlbauſen, inkler a. Hannover, Paſtor Begemann a. 
ann.⸗Münden, Einjährig⸗Freiwill ger Engelbert Klugkiſt a. Hann.⸗ 
künden, Frau Klugkiſt u. Adelheid Klugkiſt a. Hann.⸗Münden, 
Frau Kapitän 1 a. Vegeſack, Eiſenbahnbeamter Jäckel a. 
Görlitz, Major a. D. Honrichs a. Berlin, die Rittergutsbeſ. Graf 
Platex a. Polen, Mittag a. Lengow. 2 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufl. Neu jun. 
a. Nürnberg, Weitzmann a. Eßlingen, Kämeng a. Bremen, Fabian 
a. Berlin, Reichartz a. Köln, Landsberger a. Leipzig, Major z. D. 
v. Brandt a. Berlin, die Rittergutsbeſ. v. Kölichen u. Frau a. 
Kittlitztreben, Schwarz a. Reichenau, Rechtsanwalt Dr. Meyer a. 
Danzig, Direktor Teſchin a. Gera, Rentier Eſſer a. Berlin, 
Baumeiſter Ulme u. Frau a. Thorn, Schauſpielerin Rückert⸗ 
Günther a. Dresden, Fabrikant Teliner a. Düſſeldorf, Ingenieur 
Nickel a. Hildesheim. 
(R. Heyne.) 


Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Die Kauft Prahl a. Nordhauſen, Winkelmann a. Döbeln, Foht u. 
Kranich a. Berlin, Jonaſty a. Breslau, die Lehrer Below u. 
esler a. Bielawy, Landwirth Krütze a. Bucholz, Muſiker Frank u. 
ängerin Frank a. Amſterdam. 
otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Franzmann u. 
Bärwald a. Gneſen, Liemer a. Düſſeldorf, Aſchner u. Berliner a. 
Breslau, Braun a. Berlin, e Drollius a. Greifswald, 
die 8 Mathis a. Berlin, Exner a. Glogau, Pielawski 
a. Serakus. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Bauunternehmer Schubert 
a. Obornik, die Rittergutsbeſ. v. Paruſzewski a. Obudno, v. Zuda⸗ 
kowski u. v. Niedrowski a. Polen, Kaufmann Renner a. Weißenfeld. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Kralzinowski 
Mellmann, Roſum a. Berlin, Enderwitz u. Leßler a. Breslau, 
Eliſabeth Simon a. Berlin. 


BRETT Handel und Verkehr. 


Köln, 7. Olt. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt im Zuſammen⸗ 
ang mit der Meldung über die Aufhebung der Bromberger 
chienenſubmiſſion vom 19. d. M. und Anordnung des freihändigen 

Schienenkaufs, daß die deutſchen Werke ihre Forderungen von 
114 auf 110 Mk. pro Tonne ab Werk ermäßigt hätten und das 
Schienenkartell ſeine Mitglieder ermächtigte, die geforderte Erhöhung 
der Zugfeſtigkeit von 50 auf 55 Kilo guuäugeiteben. 

* Frankfurt a. M., 7. Okt. Die Geſammtziffer der bei der 
hieſigen Genoſſenſchaftsbank von etwa 1600 Parteien eingereichten 
öſterreichiſchen Staatsbahnkupons beträgt gegen 261000. Bis zur 
Höhe des Betrages derſelben unter Hinzurechnung der Koſten und 


eſtern R 


Marktberichte. 


[Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet.] 

W. Poſen, 8. Oktober. (Getreide⸗ und Spiritusl⸗ 
Wochenbericht.) Auch in dieſer Woche war das Wetter 
herbſtlich ſchön, n 
übergehende Niederſchläge. Die Kartoffelernte ſchreitet raſch vor⸗ 
wärts und ſtellt ſich der Ertrag immer günſtiger heraus. Das An⸗ 
gebot aller Zerealien war ziemlich ſtark, beſonders von Weizen 
und Roggen. Aus dem Königreich Polen kamen größere Poſten 
Tranſit⸗Roggen hier an, die gleich nach Stettin weiter gingen. 
on Sommergetreide lagen aus Weſtpreußen nur wenig Offerten 
vor. Die Situation des Geſchäftsverkehrs war flau und mußten 
ſämmtliche Artikel mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Unſer 
Konſum kaufte nur ſchwach, ebenſo verhielten ſich Verſender reſer⸗ 
virter im Einkauf. 

Weizen fand ſelbſt bei ermäßigten Preiſen ſchleppenden Ab⸗ 
ſatz. Für feinere Qualitäten beſtand einige Nachfrage ſeltens 
diefe Müller. 145-154 M. 

oggen zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Zum Verſandt 
nach der Lauſitz und Sachſen wurde nur wenig gekauft, 180 
bis 133 Mark. 

Gerſte in geringer Waare ſchwer verkäuflich, feine ließ ſich 
zu Verſandtzwecken leichter plaziren, 130 — 162 M 


afer mußte etwas billiger abgegeben werden, 135 bis 


142 Mark 


xk. k 
Erbſen bei ſchwachem 8 unverändert, Futterwaare 


148-152 M., Kochwaare 165—170 


Lupinen ſind zu Verjandtzweden et an den Mann zu 2 


bringen, blaue 90—95 M., gelbe 96—10 

Spiritus: Die rückgängige Preisbewegung hat auch in der 
abgelaufenen Berichtswoche weitere Fortſchritte gemacht und 
ſchließen Notirungen ca. 1. Mark niedriger als gegen die Vor⸗ 
woche. Der Brennereibetrieb iſt jetzt ſchon größer und finden die 
hier herankommenden Zufuhren nach wie vor bei den Sprit⸗ 
fabriken leichtes Unterkommen. Ab Bahnſtationen gelieferte Waare 
findet zum Weiterverſand nach Mitteldeutſchland gute Verwendung. 
Produzenten ſind bei den billigen Preiſen mit dem Verkauf Er 
Wintertermine ſehr zurückhaltend. Die Spritfabriken find iemli 
gut beſchäftigt, größtentheils aber für die Provinz. — Schluß⸗ 


kurſe: Loko ohne Faß (50er) 52,60 M., (70er) 33,00 M. x 
* Berlin W. 7. Okt. Martibericht über er 
Die 


fabrifate und Weizenſtärke 
(Original⸗ Bericht der 


von Viktor Werckmei 
„Poſener Zeitung“.) 
rüdläu ge 1 
in der abgelaufenen Berichtswoche weitere und zwar erheblt 
Fortſchritte gemacht. Neben den zunehmend ünftigen Berichten 


über den Ertrag und die Qualität der Kartoffeln 2 7 2 
an 0 
P in 


vorwiegend die hieraus reſulttrenden dringlichen und b 
Angebote bei, die von roher ſowie fertiger Stärke und 
disponibler und Termin⸗Waare gleichzeitig an allen Märkten e 
trafen. Dieſelben waren außerdem nur geeignet, die an und 


ſich äußerſt geringe Unternehmungsluſt noch weiter abzuſchwächen 


und den bereits in Fluß befindlichen Terminhandel wieder zum 


Stillſtand 8 bringen. Von weſentlichem Einfluß hierauf . 2 


ferner die Flaue am Getreide⸗ und Spiritusmarkt, fo da, & 
Spekulation jeglicher Anhalt zur Beurtheilung des weiteren Ge⸗ 


ſchäftsumlaufes der Kampagne fehlte. Die Tendenz der internatlo⸗ 


nalen Märkte war gleichfalls eine weichende, da auch dort die fort» 
10 billigen Offerten der Produzenten und Blumer faründer 
die Stimmung drückten. Das Export⸗Geſchäft blieb baber, ine Ä 
völlig unentwickelt und dürfte erſt dann wieder 3 —— en, 
wenn unſere Rohmaterlalpreiſe es geſtatten, mittelſt deutſcher 
Waare der Konkurrenz amerikaniſcher Glucoſen ſeewärts wieder 
wirkſam entgegen zu treten. Die in den einzelnen Artikeln an 
unſerm Markt ſtattgehabten Umſätze bafiren hauptſächlich auf 
prompter und Ottober⸗Lieferung und zwar inſofern, als aus den 
bereits angeführten Gründen ſich der Bedarf der Hoffnung hin⸗ 
ſebt, ſpäter günftiger kaufen zu können. — Die märkiſchen, ſchle⸗ 
ſchen, poſenſchen, pommerſchen, ofte und weſtpreußiſchen Fabriken 
notiren : emitch reine Kartoffelſtärke, Hordenwaare, wie Ja 
Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis Proz. Waflergehalt, 
je nach der Entfernung der Stationen inkl. exportfähiger Em⸗ 


nnoncen⸗Expeditionen 
5 [4 eullein k 4.6. ö 
tlich für den 
Were ieren; 
1 g Fasel 4 


Mark durch das hieſige Landgericht bereits am vergan⸗ 


an einzelnen Tagen hatten wir mehrmalige vor⸗ 


von Kartoffelfabrikaten hat 


— 


* rößeren Partien erſte Koſten netto Kaffe. 


et ſtärke in 


ballage dis 


onibel M. 21,00 - 21,50, Okt.⸗Dez. M. 20,50 — 21,50, Ia⸗ 
* 


tärke und Mehl ohne Garantie des Waffergebaltes ober der 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. 
1 bis 20,80, abfallende een loko 19 

„ ſel. M. 17 nom, tertia M. 15 nom. 


2 a „Okt.⸗Dez. M. 21,50—22,00. 

Waſſerſtatlonen der Mark, der Spree, Oder, Warthe und Netze 5 
bezahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrik⸗ Kartoffel M. 

32, für rothe und Champignons M. 28—30, für weiße 
26—27. Alles per 1200 Kilogramm reſp. vr 4220 Kilo 1 
e in Frank⸗ 
O. und in dortigen Regierungsbezirken dominirenden Syrups⸗ 
u. Stärkezuckerfabriken bezahlten für: Rohe — — Kartoffel⸗ 
Käufers Säcken bei 2 Proz. Tara bahnamtliches Ver⸗ 
ladungsgewicht disponibel und September⸗Lieferung M. 11,00 netto 
Kaſſe per 100 Kilogramm franko Fabrik Frankfurt a. O. Berlin 
notirt: 1 und Mehl C. A. K. Oktober M. 23,50, 
‚la 12 0 fugirte chemiſch reine Karto Pb, auf Horden ge⸗ 
5 1 rozent a disponibel ark 21 bis 
2121.2 Mehl M. 21.50—21, Okt.⸗Nov. 

I tele Fe disp. M. 20— 20,50, Mittel⸗Qual. M. 
ute Sekundaftärke und Mehl Mark 18,50 nom, ſekunda Mark 
1700 nominell, tertia Mark 15,00. Trockene Schlammſtärke 
M. —.— nom. Alles pro 100 Kilogramm brutto inkl. Sack netto 


W. 


da. 


20 
De 
22. fa Stärke u. De —— ch getrocknet oder chemiſch 


19 19,50 nom., 


Faſſe; prima waſſerheller Capillatr⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. 


beid 
Qualitäten loko — 25,00. — Wetzenſtärke. 


* 55 Reispuder 


. 
R 


* Bus . zen Markt 


am un 5 ae 
* 8 Hefe 


eis 


22.63 N. Robbow 55 M., Wels — . 


meizen 140—1 
—.— 122132 M. 


E Notirungs⸗Kommiſſton. 


Erber waare in neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 Kilogr. 
alt per Oktober Mark 26,50, in marktgängiger Kon⸗ 
enz C. K. und analoge Qualitäten pr. Oktober 
2000 prima 1 15 unraffinirten Stärkeſyruß do pr. DE 
. . 25,00, la ſtrohgelber blonder Stürke⸗Syrup C. 
. 5 25,00, prima Stärkeſyrup in alten und neuen . 
M. 24, wa raffinirt. Capillair⸗, Brau⸗ 
aubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken IE Okt. 
M. 26, prima weißer Ber uder in Kiſten C. A. K 
analoge Sorten M. 25, pr. O . 24,50, geraspelt in Säden 
e Qualitäten Mart 1 5 100 Kilogramm höher, Pati? 
Scleſt Halleſche in 
2 tr. Aae M. 4 2 Schleſiſche, Magde⸗ 
burger M. 40,00, Weizenpuder M. 41,00, prima g e 
Qualitäten in großen Fäſſern oder 2% Lene ene en M 
0 M. 30 Reisſtärke Ia in 3 in Kiſten 
25 —50 wis Sa, 43,50—44, do. in Strahlen M bis 
50,00. Ia Matsſtärte und Maismehl in Säcken 
von 100 Kilogr. Br. M. 32,00 —33. Schabeſtärke M. 30 nom. 
Alles pro 100 Kilogr. netto inkl. . erſte Koſten bei Poſten 
von 10000 ag mit Diskont frei Berl 


Ber Okt. Zentral⸗Markthalle. 
Bu der adele ‚ern 


[Amtliher Be⸗ 


N I. 155 versand 5 in 


tha Fleiſch 

fuhr ziemlich bedeutend. Geschalt kin 18 ee Pr egalb⸗ 
aud ſonſt unverändert. Wild eflügel: WWitd- 
un r etwas ſtärker, nur Rehe knapp. on Geflügel went 
wen anden 3 für Geflüge 

: Zufuhren . N Seefiſche beſonders 
leb 9191 Biete ziemlich boch Si ſeſt. 2 


und Käſe lebhaft, Preiſe Ich le 
le zus. Rindfleiſch 60, IIa 48 — 54 . IIa 40 46, 05. 
Ia 54-70 M., IIa 582 Hammelfleiſch Ia 4255, IIe 
3541, tee 50 61 M., Bakonier 47—48 M., Serbiſchee 
48—50 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per ’/, 15 0,280,388 M., gg Pen 
½ Kilo 0,32— 0,47 M, Rehwild Ia. per ”, Kilo 0 


r 0. Un, ve per 4% Kilo 0,56-0,76 M., Hafen la. p. Cie 3570 bis 
2 Wld eflügel. Wildenten — M., Krickenten p. Stück 
96055 


„Rebhühner, junge do. 1,40—1,80 M., Rebhäbner⸗ alte 

0.85 —1,10 M., Wachteln do. — M. 

2 Bei mes Geflügel, lebend. @änfe, junge, b. St. . 
Enten do. 1,15—1,35 M., P M., Hübner 


uten do. 
alte do. 0,901.40 M., do. junge 0,65 — 0,85 M Tauben do. 38 


ühner — 
Fiſche. Hechte, v 50 Kilogramm 8 M., do. große 
do. 56 . 3 78 Mark, Barſche 50—60 Mart, Karpfen 
oße * 5 — mittelgroße dis 70 M., do. kleine bis 60 
W. S 90 M., Bleie 40-53 M. Aland 57 
Bunte iche 37— 41 M., Aale, große, 90 M., do. mittelgroße 
0 M., do. kleine 43 M. Quappen — M., Karauſcher 


3 Ia. per 50 Nilo 122—130) M., IIa do. 112—118 M. 
ere 1 102—110 N., Lanbbutter 98—104 N., Voln. 
150 argarine 48—70 M. 
Eier. riſche Landeier ohne Rabatt 3,20 M., 147 5 
Kiſteneier mit 8 / Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt 2,85—2,95 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 600 N. 200 
M., Zwiebeln, neue, p. 50 Kilogramm en „ Bc 
lauch per 50 Kilo. 14—16 M., Mohrr 
0,10 —0,15 M. e Bund 5— 10 12 
ock 0,50—0,60 „ per 118 Kilo 1 
lo 0,50 —0,75 25 Gurk Schlangen⸗, 8 10 


urfen, p. Scho 
Rn Schock 0,75—1,00 M., in e ii e, p. Schck. 1—1,50 
Jand⸗R 


a dene, 2 Kg 8 60 
a 1 076 8 975 1 nn ne p. 16 Kilo 6—7 M. Wels: 
” chock 
Bf (in ER p. 50 Kg. 7—9 M., Kochbirnen, 
a o 5,50—7 M., Pflaumen, blaue p. 35 Lilo 6 ‚00--8 M. 
Beintrauben ai er ½ Kilogr. 0,15—0,5 M., Zitronen 
entone 420 Stück 2 
Bromberg, 7. Da (Amtlicher 2 der Handelskammer. 
48 M., feinſter über Notiz. Ro 
Gerſte nach Qualität 130—138 
Braugerſte 189-145 M. — fen, Futter⸗ 130 — 140 M. 
erbſen 141— 100 M. — Dee 130—140 ze — Spiritus 83,00. 
Marktpreiſe Oktbr. 


r. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Feſtſetzungen der Han Bon 
3 per 100 Kilogr. dr 


ee ommiſſton. 
ttlere ord. Waare. 
1025 ‚80 1 70 Mark. 


Ra 
Win 


terrübfen. . 21,10 10 9,10 
Breslau, 7. Oktbr. Kar cer Brobuften« ede 
Roggen p. 1000 Gek. 2 8 
Bande; 1150 2 —, p. Oktbr. 142,00 Br. b. tk. No 130 Br. 
ov.⸗Dez. 142,00 Si et (p. 1000 Kilo) 9. O1. 1 Br. 
Rüböl (p. kt. 50,00 Br. April⸗Mal 9515 50 Br. 
Spiritus 8 100 lter pP 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 


M., Vernichtung infizirter Wäſcheſtücke auf der äußerſten Weitzner⸗ 


MER age — Die Beiſetzung des Dichters Tennyſon wird nächſten 


70 M Verbrauchsabgabe 970 815 —.— Liter, v. Okt. (50er 
52,70 Br. Okt. (70er) 32,70 Okt.⸗Nov. 31,50 Br. uk. oſen 
Hohenlohe und Schleſ. Verein 185 25 bez. virlhas 


Die Nörſenkommiſſion. 


Schiffsverkehr auf dem er e Kanal 
vom 6. bis 7. Okt., ttags 12 Uhr. 

Auguſt Wegener jen. I. 21 02 tieferne Bretter, — 5 
Berlin. Auguſt Wegener jun., I. 22 039, kleferne Bretter, ordon⸗ 
Berlin. Wilhelm Timm J. 21 173, fieferne Bretter, Fordon⸗Berlin. 
Hermann Antrid I. 9122, Ir, Braubeng-orb on. 


Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 253, Fr. Bengſch⸗ Brom. 
berg für Th. Franke⸗Berlin mit 12%, Schleufungen ; Tour Nr. 
254, derſelbe für denſelben mit 11½ Schleuſungen; Tour Re. 
Zech Julius Wegener ⸗Schulitz mit 20 Schleuſungen ſind ab⸗ 
geſchleuſt 
Pr) a N BE 
9 Tour Machatſchek⸗ Bromberg für C. F. Grothe 

epe. 


Weizen matter 
do. Okt.⸗Nov 
do. April⸗Mai 


Wen feſter 
do. N 


do. April-Mat 


„ Vörſenberichte. 

7. Okt. (Schlußkurſe). Feſt. 
aud. Wedel EN 4proz. Reichsanleihe 106,75, öſterr. Si'her 
rente a 4% proz. Papierrente 81,50, do. 4pros. Goldrente 97.9 
1860er Looſe 124,00. 4proz. ung. Goldrente 95.0), taltener 92 9 


Privatdistont 2 Proz 800 2 
Nach Schluß der Börse: Kreditaktien 262%,, Disk.⸗Kommandit of. 
8 —.— 


Pol. 


oſen, 
eins behauptet. Loko obne Faf 


Berlin, 8. Oltober. 


9% K 
W 102 80 102 80 do fr. Stantsb. 


Börſe zu Poſen. 


8. ar . Börſenderſch k.) 


L. Regulirungspreis 50er) —.— 


"Cat ohne Faß) (50er) 52,40, (70er) 52.20 


kt. [Brivat- Bericht] Wetter: 


ſchön. 
(50er) 52,40, Jer) 92 90. 


Börſen⸗Telegramme. 
(Zelear. Agentur B. Heilmann, Bolen.) 
Not.w, Nat, 


| &pieituß feſter 


153 75,151 75] 70er loko ohne Faß 35 —| 34 90 
159 751168 5 der Oktober 23 80 38 70 
70er Okt.⸗Nov. 22 60 32 40 
70er Nov.⸗Dez. 32 50 32 30 
143 250141 70er Dez.⸗Jan. 33 60 33 40 
143 75142 — 70er Aprilęʒukal——- — 
50er loko ohne Faß — — 54 50 

49 50| 49 Ha 
50 250 ko 10 do. Okt.⸗Nov. 143 142 — 


Kündigung in Roggen 50 Wſpl. 
= = Suden Joer) 130 000 Ltr., (50er) 704000 Ott. 


ober. Schlußt⸗Kurſe. 
Dee Nod 153 7 
Ahr * e 160 — 
S 143 50 
ril⸗ n 144 2 
1880er Ruſſen 96 50 3. Orientanl. 66.00. untfiz. Egypter 99.00, Soiciius, N nlipen * i 2 7 
M. konv. Türken 22,40. proz. Ur — 27, 10, amn ser Aal. 282, . u ax => TE 85 O 34 90 
1 ſerb. Rente 75,20, * Rum bo. 15 8 ber - 33 99 33 70 
A K.] konſol. Mexik. 77,80, Böhm. ie ibuhn gange Böhm Nord 156% o. er Okt.⸗Nov. 32 60 32 40 
Fronzoſen = Galizier 182%,, Gotthardbahn 1548), Lombarden do. 70er 5 . 32 50 32 30 
und Satz Bühed-Büchen 144,20, Rorpweftbahn 1787, „Kreditattien 261%, do. 70er a at. 33 60 33 49 
Darmſtädter 134,30, Dettt edit 97,50, Reichsb. 149,70 Dial. do. 70er Ma 9 — —— 
und eg 8 5 Be 00, 5 = ſel 175 do. Sher loko — — k4 50 En 
ener We erbiſche 8 Bochum. 0 4 8 2 55 
Hibernſa 18.00. 22 N 64.20, nzer 114,00 


100 40 ear e 9 10 95 40 


7. Okt. (Schlußkurſe). Die geſtrige Debatte im un⸗ 41 69.41 50 

galten, Finanzausſchuſſe drüdte empfindlich, schließlich auf 8 155 70 . 
eckungen und beſſeres erlin erholt. 10 ein 165 1 = go aeg 

96,15, do. Goldrente 115,00, 4proz. ung. Goldrente 112,15, proz. lb, Bobt Pſdbr. 97 = 3 5 
— 8 100 d e an ea 2200 R 5 
ungar. aktien en. s e ahn r 0 255 
Salizier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 244.00, Lombarden 97,00, ee 2 9 40 f 40 Sora TI 41 1 793 — 
ü . Bohlen 13) Ma = 
noten un. ercoupo * 0 

; riech. 4% Goldr. 49 10 40 600Inowrazl. Stet 37 40| 37 40 
nariſche Ankelbe 106.75. Saut eich Nene 38 206 aa ien 87.401 8 

exit. neue A 1890 79 5% 78 10 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Okt. Heute Nachmittag 1"/a Uhr findet eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. 

ange un 8. Okt. Amtlich werden gemeldet 12 Cholera⸗ 
erkran und 2 Todesfälle; davon entfallen auf geſtern 
5 Erkrantu ngen. Transportirt wurden 6 Kranke, 2 Leichen, 
in Altona 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle. 

Wien, 8. Okt. Die Gerüchte über eine bevorſtehende 
Dreikaiſerbegegnung in Skiernewice finden in hieſigen unter⸗ 
richteten Kreiſen nirgends Beſtätigung, begegnen vielmehr all⸗ 
gemeinen Zweifeln. Gegenüber den Meldungen, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter in Petersburg bemühe ſich um das Zu⸗ 
38, ſtandekommen der Entrevue, ſei darauf hinzuweiſen, daß dieſer 
ſich derzeit auf Urlaub in Venedig befindet. 

8. Okt. Die Morgenblätter melden: Geſtern 
Abend kam es anläßlich der behördlich vorgenommenen 


Sr 1% konſ. An . 23 
Bo S 
Po 

N Na hbörie: 


ſtraße zu einer Zuſammenrottung einer . Volks⸗ 


ittwoch in der Weſtminſterabtei ſtattfinden. 


Berlin, 8. Okt. Im Moabiter Krankenhaus find 
wieder drei ſehr verdächtige Kranke eingeliefert worden, wovon 
einer ſtarb. Jedoch iſt die Cholera bisher noch nicht nachge⸗ | fü 


wieſen. 

eſt, 8. Okt. Gutem Vernehmen nach iſt die jüngſte 
Meinungsverſchiedenheit im Kabinet bereits vollkommen beige⸗ 
legt; dieſelbe bezog ſich nur auf die Reihenfolge, nicht den 
Inhalt der kirchenpolitiſchen Vorlagen. Schon in den nächſten 
Tagen würden demnach Vorlagen über die partiellen Geburts⸗ 
regiſter und die Rezeption der Juden eingebracht werden, 
ſpäter eine Vorlage über freie Religionsübung. 


ſtarke bis 


und ſüdweſtlicher 


lichen Deutſchland 
ausbreiten. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


zul 0 er 1880 96 60 


9) Dunſt. Nachts böig *) Nachts R 4 Nacht 
) Nachm. Rete 80 Nach egen. ) Nachts Regen 
Regen. ) Nachts "lebe 


türmiſche nördliche und nordmweitliche 
Deutſchlaud 17 bei — ich mäßigen, vorwiegend ſüdlichen 


. — Welden. E. St. A. 106 751106 40 
96 5. tzer Zentr. 


— — Varſch Wlener 
81 Berl. . San 11 15 60ʃ(186 25 
br 25 Deutſche Bank⸗Akt. 159 751159 60 

u. Laurah. 110 90110 90 


123 751126 75 
206 50207 


65 26 


önigs 
Komm. 55 1 184 25 184 50 Bochumer Gußſtahl 125 751126 90 


77 
g 164 90, 
Rußſiſche Noten 204 7 

Stettin, 8. Oktober 


Diskonto⸗Kommandit Ins 75 
en Agentur B. Heimann, Boten.) 


Ken? 


Spiritus feſt | 

154 E0|154 50 [per 70 M. Abg. 3 33 80 
154 50154 50 nt "Dez. „ 

„Apr il⸗ Mai „ 3 20 83 10 
138 500137 — Petrolen m *) 
138 591137 — do. — loko 10 25 10 25 
48 50 5 5 
49 


erde vom 7. Oktbr., 8 Uhr Morgens 
Barom. a. 0 Gr. 


hai 


| 
menge, welche die Vernichtung verhindern wollte. Die Polizei | Stationen. e WI n d. Wetter.. 
wurde mit Steinen beworfen und aus den höheren Stock⸗ 5 zu 
werken mit heißem Waſſer begoſſen; ſie zog darauf blank und 3 bedeckt 
zerſtreute die Menge. Eine Perſon wurde oe verletzt, zahl⸗ CThriſtianſund 745 | 6 bedeckt 133 
reiche andere ſind verwundet. Kopenhagen 749 WSW bete bedeckt) 12 
Peſt, 8. Okt. Amtlich werden vom 6. Oktober als in | Stockholm. 755 SD Een | 1 
den Barackenſpitälern an der Cholera erkrankt 51 Perfonen 8 = 85 7 - 
Bund und 19 als geſtorben gemeldet. In Privathäuſern kamen Moskau 73 ſtill bedeckt je 
zwei Cholerafälle vor. Cork Queenſt. 750 N 5 heiter 8 
rid, 8. Okt. Im Kloſter Larabida, wohin Chriſtoph Cherbourg. 749 W 3 bedeckt | 11 
Columbus ſeinerzeit ſich zurückzog, fand heute eine Sitzung Qelder 746 Een 6iRegen 11 
des Amerikaniſtenkongreſſes ſtatt, welcher der Miniſterpräſident 8 — SSW bbeter 5 u 
Canovas beiwohnte. Canovas begrüßte die Theilnehmer mit D 751 WSW 4 wolkig 9 * 
einer Anſprache und erinnerte fie, daß namentlich die Mönche Neufahrw. 752 88 j kde RD 
Larabida und Palos Beſchützer und Förderer Columbus Memel.— 2 SD 5 bedeckt Es 
geweſen und theilte gleichpetig mit, daß die Königin⸗Regentin Paris > SSW J bedeckt 
der letzten Sitzung des Kongreſſas perſönlich beizuwohnen be⸗ er — — 755 8 fill a s) 3 
abſichtige. Nach der Sitzung fand ein von den Behörden ver: Wiesbaden 764 SW Abede 0 * 
anſtaltetes Feſtmahl ſtatt. ünchen 757 SD 4 bedeckt I) 11 
London, 8. Okt. Kapitän Lugard richtete an die „Times“ | Cbemnig 70 SW 3 halb bedeckt f} 
ein Schreiben, worin es heißt, Uganda fei der Schlüffel zu Wien „% dan, 
den Ländern Zentralafrikas. Durch die Beſetzung Ugandas Breslau 764 ſtill bedeckt — 
ſeitens Englands werde die Unterdrückung des Sklavenhandels Ile d Ar 753 WNW 4balb bedeckt 
8 gerbeigelübrt Eine fremde Macht, welche Uganda occupirte, Nizza 756 till beit sei | 4 
önnte ſich zum Nachtheil Aegyptens der Nilquellen bemäch⸗ | Trieit 1 Rege 18 


orm. war: Abends ſtarke Winde.) Nachts 


In 


Winden das Wetter veränberlich, im Weſten 


kühler, im Oſten wärmer; vielfach iſt Regen gefallen, 7 3 
in den ſüdlichen Gebietstheilen. 


Die Abkühlung, welche im weſt⸗ 
ſtattfa d, dürfte ſich demnächſt auch oſtwärts 


Darmouth meldet 21, Oxö > 3 und Gris⸗ 
nez 30, Trieſt 45 mm Regen. utſche 


Seewarte. 


€ ie 1 l . * 4 


